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Sitzung der Stadtverordneten GessamMlnng
Montag den 6 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Fluchtlinien Regulirung für das Grundstück Alte

Promenade Nr 1
2 Fluchtlinienregulirung für das Grundstück Alter

Markt Nr 36
Z Verkauf städtischen Terrains an der Neuen Prome

nade

4 Nachbewilligung auf Tit VI Pos 1 des Ghmnasial
Etats pro 1887/88

5 Pflasterung des chaussirten Theiles der Thorstraße
k Bertrag in Betreff des Anbaues der Roonstraße
7 Herstellung von Müllgruben in den Anlagen
8 Errichtung eines Ueberwinterungshauses im Stadt

garten

g Erwerb von Terrain von den Grundstücken Große
Wallstraßc Nr 1s und Id

W Nachbkwilligung auf Tit IV Pos 3 des Armenkassen
Etats pro 1887/88

11 Überlassung einer Hospitalkaufstelle
12 Verlängerung des Miethsvertrages über das soge

nannte Thürmchen am Rathskellergebäude
IZ Antrag auf Vorlage einer Fluchtlinien Regulirung

für Kleinschmieden
14 Jnkommunalisirung einrs Gutsbezirks
15 Creirung zweier Polizei Sergeanten und zweier Nacht

wächterstellen

18 Beschaffung eines Ofens c für die katholische Schule

Geschliffene Sitzung
17 Pensionirung eines Nachtwächters
Hex Borst der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Äw Ser MM md UMgedWA
Stkndksamt Halle a S Meldung vom 2 Februar

Aufgeboten Der Dienstmarn Friedrich Ernst Schmidt u
Ag cs Gorzny Mühlberg 3 Der Schmiedemei ter Friedrich
Adolf Müller und Auguste Pauline Schwager Bolschwitz

Eheschließungen Der Fabrik Direktor Georg Alexander
Kurt Hildebrandt Brachstedt mid Klara Hedwig Fehse Han
delst 9

Geboren Dem Markhelfer Ernst Gottschling Tanbenstr
41 N Oswald Reinhold Dem Markthelfer Karl Schendler
Varkstr 24 1 S Fritz Paul Dem Schneidennstr Heinrich
Schreiber gr Berlin 9 1 T Dem Maurer Wilhelm Sckä
ier Henriettenstr 3 1 T Anna Margarethe Luise Jda Dem
Maurer Albert Heine Oberglaucha 13 1 S Otto Fritz
Dem Maurer Richard Schlech gr Ulrichstr 55 1 T Anna
Bertba Emma Dem Kutscher Georg Spengler gr Stein
W 1 T Meta Elise Dem Lokomotivheizer Emil Krämer
Wuckererstt 19 1 T Auguste Elsa Dem Hospitnl Ober
wiirter Ernst Rosenberg Hospitalplatz 10 1 T Emma Martha

Dem Schuhmacher Wilhelm Friedrich Enib, Jnst 1 S
Friedrich Hermann Karl Dem Kaufmann Göttlich Thieme
Leipzigerst 78 1 T 1 unehel T 1 unehel S

Gestorben Des Klempnermstr August Haupt S Friedrich
Walther 1 I 1 M 13 T Sophienstr 15 Des Mechaniker
Karl Berger T Margarethe 10 M 15 T gr Brauhausgasse

Des Kim Max Peiser S Bernhard Julius 5 I 8
M I T Klinik Des Handarbeiter Friedrich Tiede S Fried
rich 7 I 7 M 14 T Klinik Des Handelsmann Wilhelm
L ebegott S Wilhelm Paul 7 M 19 T Brüderstr 4 D e
Ww Marie Wackermann geb Hillmann 70 I 3 M 25 T
Harz 10 Die Ww Henriette Nichter geb Günther 85 I
7 M 24 T Jägerplatz 28 Die uuv Will Aug Karoline
Christian 55 I 21 T Fleischerg 25 Die Wittwe Bertba
Anna Woudrack geb Fligel 39 I 9 M 10 T Ramnschestr

AMer IeMewn
Carl Sontag erfreute gestern das hiesige Publikum

mit zwei Leistungen die seit Jahrzehnten als Kabinetstücke
trockenen und scharfen Humors in dem theatralischen
Äaritätenkasten prangen Als Richard Weiß spielte er
seine eigene Jugend welche in Wirklichkeit längst der Ge
schichte angehört Der Zweiundsechzigjährige hatte sich in
einen flotten Burschen zurück verwandelt der eine Braut
warten läßt um mit einer koketten Baronin ein pikantes
Abenteuer zu bestehen Der Unverwüstliche sah brillant
Ms und ersetzte durch kaustischen Witz was an flüssigem
Humor uud sprudelnder Laune dem Zahne der Zeit zum
Opkr gefallen Immerhin war der Eindruck den dieses
Faustexperiment auf uns machte ein mehr wehmüthiger
als erheiternder Ganz süperb war dagegen sein Dr
Wespe Hier hatte seine Kunst nicht die Aufgabe der
Natur etwas abzuringen was nicht mehr vorhanden fein
ätzender Humor konnte hier einen wahren Triumph feiern
und in unnachahmlichen Nuancen sich ergehen Dieses
Bonmot von gestern mit seinen Fadaisen und süffisanten

Bemerkungen mit seiner ausgebildeten Unwiderstehlichkeit
und ceriebenen Nauvais srrjst Laune war eine Type wie
sie eben nur Sontag zu schaffen vermag Das Publikum
entwickelte für die kaustischen Pointen dieser Komik ein
Auffassungsvermögen und eine Empfänglichkeit welche be
weist wie vielmehr Sontags Humor ein echtes Berliner
Kind dem hiesigen Publikum näher steht als die gemüth
liche Herzlichkeit feiner süddeutschen College Aus dem
neben Sontag wirkenden Ensemble welches unserem
Bühnenpersonal zur Ehre gereichte heben wir die drastisch
komische Figur hervor welche unser Charakterkomiker
Edmund Doß aus dem Auswärter Adam zu fchuitzen
verstand und die neben Sontag mehrfachen Hervorrufes
sich erfreute Lucie Freisinger als Baronin von Fersen
in Dir wie mir war bemüht dieser schwierigen Rolle

HMe fches Tageblatt
14 Des Hilfsbremser Karl Köhler S Alfred Friedrich
2 I 7 M 12 T Jägerplatz 17

sUniv ersitätsnachrichten Behufs Erlangung
der Doktorwürde in der Medicin und Chirurgie werden
morgen Sonnabend den 4 d Mts Vormittags 11 Uhr
in der Aula hiesiger Universität disputiren 1 Herr Carl
Gustav Leopold Schneller aus Sagan auf Grund
einer Jnaugural Dissertation Ueber einen Fall von ge
heilter Jristuberkulose Als Opponenten fungrren die
Herren Paul Wolff Dr med und Franz Leitmann cand
med 2 Herr Friedrich Weber aus Oldenburg auf
Grnnd einer Jnsugural Dissertation Ueber leukämische Er
krankung der Nieren Als Opponenten fungiren hierbei
die Herren Dr med Carl Schneller aus Sagan und cand
med Rudolf Ohle aus Gübs

sRuhestand j Der hiesige Stationsvorsteher Herr
Paul der vor Jahren sein 25jähriges Dienstjubiläum
feierte tritt mit dem 1 April cr in den wohlverdienten
Ruhestand

sEin ministerielles Rundschreibens an die
Provinzialschulcollegien bezw Directoren der höheren Lehr
anstalten macht daraus aufmerksam daß die Ableistung
eines Nachexamens behufs Erlangung der allgemeinen
Bildung nach den Bestimmungen des alten Prüfungsreg
lements nur noch bis zum 1 Oktober 1888 gestattet ist
Die gleiche Frist besteht für diejenigen welche nach den
alten Bestimmungen einem sog Ergänzungsexamen behufs
Erlangung der Oberlehrer Oualificatwn sich unterziehen
wollen nach Ablauf dieses Termins tritt für jeden
Candidaten die neue Prüfungsordnung in Kraft

iJn Sachen des Aufrufes betreffend die Stadt
mrssion in Berlin und anderen großen Städten giebt der
neueste kirchliche Anzeiger sür Halle u A folgende bemerkens
werthe Ausführungen Wer auch nur flüchtig von den Mit
theilungen Kenntniß üensmmen yar weiche bei Gelegenheit der
öffentlichen Besprechung über die Arbeit der Berliner Stadt
mission gemacht wurden der wird über den Umfang derselben
staunen müssen und es wohl verstehen daß ein solches Werk
jahraus jahrein wachsender großer Geldmittel bedarf um den
schwierigen und mannigfaltigen Aufgaben welche naturgemäß
stetig zunehmen genügen zu können Die Vertretung unserer
Preußischen Landeskirche bat es deshalb auch auf der letzten
Generalsynode als eine allgemeine Pflicht anerkannt daß diese
Arbeit von den Gemeinden in den Provinzen unterstützt werde
und auf besondere Empfehlung des hier in Halle unvergessenen
vor wenigen Monaten Heimgegangenen Superintendenten
Pinckernelle eine jährliche Kirchenkollekte für die Berliner
Stadtmission beschlossen Aber trotzdem kommen uns
Bedenken wenn der Ausruf meint zu einer ständigen womög
lich vereinsmäßig organisierten Hilie für die Berliner Stadt
mission aufzufordern und wenn derselbe ferner in Aussicht
stellt daß auch in den Provinzialhauptstädten den bestehenden
Stadtmissionen von Berlin aus die hilfreiche Hand dargeboten
werden solle Wir möchten glauben daß eine einmalige Hilfe
welche der Berliner Stadtmifsiou ihre drückende Schuldenlast
erleichtert zetzt das zweckmäßigste Mittel sei das wichtige
Werk zu unterstützen Wohl ziehen aus den Provinzen
sich viele unsichere und gefährdete Existenzen nach Berlin aber
in Berlin strömt auch viel Geld zusammen und die eigentliche
Lösung der Schwie igkeit liegt darin die bedeutenden Geld
mittel Berlins flüssig zu machen sür solche nothwendigen und
segensreichen Arbeiten wie die Stadtmission sie treibt Daß
wir in den Provinzen wenig Hoffnung haben von Berlin
aus etwas für unsere provinziellen Nothstände zu bekommen
wird uns niewand übel nehmen können Man muß nur wissen
Was Berlin das große evangelisch kirchliche Berlin sür all
gemeine christliche Liebeswerke leistet trotz der großen Ol fer
willigkeit der kleinen Anzahl von Leuten welche für alle derartigen
Aufgaben ein warmes Herz haben und überall mit dafür
eintreten Wir denken z B an die spärlichen Gaben für die
Heidenmission welche in der Millionenstadt jährlich aufkommen
trotzdem daß zwei große Missionsanstalten in Berlin vor aller
Augen das Werk betreiben So viel wir aus aus dem Auf
rufe ersehen können haben sich darum auch durchaus nicht aus
allen größeren Prooinzialstädten die Freunde der Stadtmission
zu der in dem Ausruf empfohlenen Verbindung mit Berlin

zu genügen daß sie es nur zum Theil vermochte ist nicht
ihre Schuld der reife Humor und die graziöse Koketterie
welche diese Salonschlange erfordert setzen ein Quantum
von schauspielerischer Erfahrung und Gewandtheit voraus
welches der jungen Künstlerin noch nicht zu Gebote steht
Ist beides vorhanden so kann auch aus dieser Rolle ein
Paradestückchen gemacht werden Sehr srisch und wirksam
gestaltete Fräulein Freisinger dagegen die emancipations
lustige Elisabeth von Zündorf in Doctor Wespe
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IDas Ehepaar Niemannj ist in der neuen Welt von

mancherlei Mißgeschick verfolgt Herr Niemann sah sich in
einen B leidigungs Prozeß verstrickt und der Frau Niemann
Raabe wurden wie dem Börsen Courier geschrieben wird auf
Veranlassung der Erben eines Agenten alle Habseligkeiten mit
Beschlag belegt Die Nachlaßverwalter eines Mannes Namens
Grau verklagten Frau Niemann Raabe in Amerika wegen Kon
traktbruchs und fordern einen Schadenersatz von 8300 Dollars
In der Klageschrift wird ausgemhrt Frau Raabe damals
noch Fräulein Hedwig Raabe sei im Jahre 1871 einen Kon
trakt mit Grau eingegangen welchem zufolge sie sich verpflich
tete bis zum 30 April 1872 in hundert Vorstellungen in den
Vereinigten Staaten aufzutreten Fräulein Raabe habe sich ge
weigert den Bestimmungen des betreffenden Kontraktes nach
zukommen und Engagements in Deutschland angenommen in
dem Kontrakte sei für Bruch desstlben eine Konventionalstrafe
von 10000 prenßiichen Thalern vorgesehen worden Da Frau
Niemann Raabe im Begriff stand nach Chicago abzureißen um
dort Borstellungen zu geben ließen die Kläger die Garderobe
der Künstlerin mit Beschlag belegen

lDer letzte Akt einer Liebestragödiej hat sich am
Dienstag Abend in der Zossenerstraße in Berlin abgespielt Die
dritte Etage des Hauses Zossenerstraße 54 wird seit längerer
Zeit von dem Privatier Bötzow und ie ner in den dreißiger
Jahren stehenden hübschen Frau bewohnt Die Bewohner des
Grundstücks wußten längst daß Frau Bötzow die Besuche eines
jungen Mannes empfing und hatten Letzteren auch oft vor
dem Hause auf und abpatrouilliren gesehen Man wußte frei
lich nicht recht ob er ein Verwandter der Frau sei odertz ob
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bereit erklärt namentlich wird auch unsere Provinzialhaup tstad
Magdeburg nicht genannt Eine solche Centralisation der christ
lichen Liebesarbeit thut nicht gut Provinzielle Nothstände
müssen durch die Provinz uud lokale Kräfte befriedigt werden
Eine augenblickliche kräftige Unterstützung der Berliner Stadt
mission kann man dabei von Herzen wünschen und wir wollen
sie unsern Lesern gern empfehlen

Sitzung des naturwissenschaftlichen Ver
eins für Sachsen und Thüringen Herr Prof
Dr Kirchner erörterte das von Dr Wolnh in Kiel
nnd feinem Assistenten Dr Sänger verbesserte Verfahren
bei Prüfung der Butter auf Margarine Das betreffende
Verfahren ermöglicht auch das Auffinden des Procent
satzes Naturbutter welcher der Margarine zugesetzt wor
den ist Um den Geschmack der Margarine zu verbessern
pflegen die Buttersabrikanten ihrem Kunstprodukt Natur
butler zuzusetzen Mehr als 4 pCt dürfen sie jedoch
nicht zusetzen und ist ein mehrprocentiger Zusatz strafbar
Gesagt wurde hierzu noch daß in der Butter ein 10 12
Procent Zusatz von thierischen Fetten Margarine nicht
gut als Fälschung nachgewiesen werden kann Herr Pri
vatdocent Dr Erd mann theilte mit daß man das
neuerdings im Arghrodit entdeckte Metall Germanium
auch in skandinavischen Erden gefunden hat leider aber in
fo geringen Mengen daß man chemische Versuche nicht
damit anzustellen vermag Herr Privatdocent Dr Bau
me rt legte mit Ammoniak entbitterte Lupinen vor Solt
sien sches Verfahren und gab bekannt welche Stoffe er
bei feinen Untersuchungen in der gewöhnlichen gelben Lu
pine gefunden hat Entschieden festgestellt ist daß Stärke
im Lupwkwamen nicht enthalten ist Herr Professor
Freiherr v Fritsch legte seltsam geformte kleine Stein
körper vor welche von dem Pharmaceuthen Herrn Beck
in Querfurter Steinbrüchen aufgefunden worden sind
Hierzu bemerkte er daß diese Steine Theile mergelkalkiger
Schichten und muthmaßlich durch den Lauf unterirdischer
Wässer abgeschliffen worden seien In Schweden ist das
Vorkommen dieser Gebilde Jmatrasteme häusig und auch
am Rhein kommen ähnliche Steingebilde im Mergel vor
die aber auf andere Weise entstanden sind Man nennt
dort diese Steine Mergelkinder Zum Schluß theilte Herr
Prof v Fritsch noch mit daß Herr Dr Schmerbitz den
Unterkiefer eines fossilen Rindes eingeschickt hat der in
beträchtlicher Tiefe bei Freyburg im Löß gefunden wurde

Munstgewerbe VereinZ Monatsverfammlung am 2
Februar Nachdem der Herr Vorsitzende einige geschäftliche
Mittheilungen gemacht sprach Herr Oberst a D von Borries
Direktor des Provinzial Museums über Kunstgewerbliche Be
strebungen in der vorgeschichtlichen Zeit Deutschlands Wenn
gleich über jene Bestrebungen erläuterte der Herr Vortragende
schriftliche Aufzeichnungen uns nicht überkommen so erhalten
wir doch Kenntniß von ihnen durch die im Schooße der Erde
gemachten Funde Bis in unser Jahrhundert hinein hat man
diesen Schätzen wenig Beachtung geschenkt erst in den letzten
20Jahren legte man wirklichen Werth auf das Sammeln solcher
Gegenstände aus der Vorzeit obschon bereits seit 1819 für
Sachsen der sächsisch thüringische Alterthumsverein besteht
Mit der Zeit hat sich auch ein Hauptverein gebildet an dessen
Spitze die Herren Virchow Berl n und Ranke München stehen
Für unsere Provinz ward 1883 auch ein Provinzialmuseum
errichtet und sind die darin befindlichen Sammlungen seit 1885
soweit vorgeschritten daß alle Theile Sachsens mit Funden
mehr oder minder vertreten sind Nach den in Deutschland
gemachten Funden aus vorgeschichtlicher Zeit unterscheidet man
zwei Kulturpenoden 1 die Steinzeit wo der Gebrauch der
Metalle noch unbekannt war also Waffen Geräthe zc aus
Stem hergestellt wurden 2 die Metallzeit Allerdings liegt
zwischen beiden eine längere Uebergangsperiode indem die Ver
wendung der Metalle sich nur allmählig verbreitete Die
Steinzeit selbst zerfällt wieder in zwei Abschnitte eine ältere
paläotithische und eine jüngere neolitische Aus ersterer
ist uns wenigstens in unserer Gegend sehr wenig über
kommen Man verwandte eben die Steine wie sie gefun
den wurden und es ist schwer an ihnen zu unterscheiden
ob eine künstliche Bearbeitung stattgefunden Anders steht es

er ein Liebesverhäliniß mit ihr unterhalte Die Ereignisse des
gestrigen Tages lassen allerdings das letztere mit Bestimmtheit
annehmen Mittwoch Nachmittag kam der junge Mann wie
der in die Bötzow iche Wohnung und beauftragte bald darauf
einen Dienstmann ihm ein Gewehr und Patronen zu besorgen
Nachdem der Dienstmann das Haus verlassen hatte nahmen
Frau Bötzow und ihr Liebhaber Gift Bald darauf gegen
sechs Uhr Abends kehrte der Dienstmann zurück und brachte
das Verlangte In diesem Augenblicke trat auch Herr Bötzow
ins Zimmer doch schon hatte der Liebhaber seiner Gattin das
Gewehr geladen und auf die Frau abgefeuert welche sofort
todt zu Boden fiel Mit einem zweiten Schusse tödtete der
junge Mann sich selbst Die Hausbewohner welche durch das
Flintenkuallen herbeigelockt waren fanden die Beiden bereits
als Leichen vor der Dienstmann war im ersten Schrecken ent
flohen Nach im Laufe des Abends langten Beamte der Krr
minalpolizei und mehrere Aerzte in der Wohnung an welche
den Thatbestand feststellten und die Ueberführung der Leichen
nach dem Obduktionshause veranlaßten

sGistmord Fast ganz England interessirt sich gegen
wärtig lebhaft für das Schicksal des 53 jährigen Gärtners
Henry Bowles der vorigen Freitag im Central Kriminalge
richtshof von der Jury der vorsätzlichen Vergiftung feiner Frau
und seines Sohnes schuldig befunden und vom Richter zum
Tode verurtheilt wurde Die Aussage der Aerzte und sonstiger
Zeugen lüßen keinen Zweifel darüber zu daß sowohl die Frau
als deren Sohn an Gist gestorben sind denn bei der Leichen
öffnung wurde Strychnin in ihnen gefunden Seitens der
Anklage wurde behauptet daß Bowles sich seiner Frau und
seines Sohnes deren Leben versichert gewesen sei habe ent
ledigen wollen um ein anderes Frauennmmer heirathen zu
können Der Vertheidiger dagegen führte aus daß die
Frau eine jähzornige dem Trunke ergebene Person gewesen
sei die vermnihlich aus Versehen Strychnmpillen die nachweis
bar in ihrem Besitz gewesen waren statt gewöhnlicher Pillen
eingenommen und auch ihrem Sohne eingegeben habe denn
hätte Bowles behnfs Wiederverheirathung sich ihrer entledigen
wollen so hätte r sie nur zu verlassen brauchen da sie nicht ge
setzlich verheirathet waren anch habe er nie Strychnin besessen
uud überhaupt keinen Grund gehabt seine Frau oder seinen
Sohn zu vergiften welch Letzteren er sogar sehr lieb gehabt
und noch in der Sterbestunde geküßt habe Die Jury saud
Bowles des doppelten Giftmordes schuldig worauf der Richter
den Angeklagten zum Tode verurthellte



mit der neueren Steinzeit wo die Menschen die Steine zu
ihren Zweaen bearbeiteten Aus ihr rühren Steinäxte mit

tilloch Steinmeißel ohne ein solches Lanzen Pfeilspitzen
Messer von Feuersteinen Auf Rügen hat man mannigfache
Geräthe aus Feuerstein gesunden Zum Bohren Löcher
verwandte man wie ermittelt worden Knochen Später brachte
man an den Steinäxten auch Verzierungen an und scheint
dies speziell um Halle der Fall gewesen zu sein Unter der
ausgelegten Sammlung befanden sich zwei Funde dieser Art
Auch die Töpfe Urnen aus dieser Zeit sind kunstreicher und
zeigen Verzierungen die durch Eindrüde hervorgerufen wurden
Schnur Tupf Strichverzierungen Da ferner solche Geräthe
mit Anstrich und geglättet gefunden wurden so muß Wohl die
Töpferei schon einige Bedeutung gehabt haben Außer diesen
Geräthen existierten auch schon Spinnwirtel um den Faden zu
glätten und haben diese bis zur Einführung des Spinnrades
im Mittelalter bestanden An die jüngere Steinzeit schließt
sich die Metallzeit an Auch hier sind zwei Abschnitte zu un
terscheiden eine ältere und jüngere Metallzeit In jener ward
hauptsächlich Bronce verwendet die allerdings nicht bei uns
gefertigt sondern ans dem Süden nach Deutschland gebracht
ward Bei uns ist ihre Bereitung kaum kunstgewerblich betrie
ben worden Bei Großjena an der Unstrut fand man einen
Gußtiegel bei Bronceresten und Bromeschlacke Allmählich
finden sich auch Eisensachen jedenfalls aber ist dieses Metall
später als Bronce bei uns zur Verwendung gekommen
Hauptsächlich werden dergleichen vorhistorische Gegenstände noch
in gebirgigen Gegenden gefunden An Funden aus der neueren
Steinzeit ist die Provinz Sachsen ziemlich reich Auf Begräb
nißplätzen früheren Wohn Herd und Brandstellen kommen
sie speziell mit Urnen zusammen vor Gute Fundorte sind vor
allern die Hünengräber Ein solches aus kolossalen Stein
platten bestehendes Hünengrab dessen inneren Steinwände zum
Theil mit Skulpturen versehen sind ward 1750 aufgefunden
und ist im Schloßgarten zu Merseburg wieder zusammengestellt
Die in der Lausitz ans Licht geförderten Urnen unterscheiden
sich von den bei uns hier vorkommenden durch die Buckelver
zierungen und die hellere Tbonkarbe Der Herr Referent
schloß seine interessanten Mittheilungen mit der Bitte die un
hiesigen Provinzial Museum aufgestellten Funde recht oft zu
besichtigen Herr Königl Landbau Jnspektor Peltz erläuterte
darauf an der Hand von umfangreichen Zeichnungen den Bau
des neuen Bahnhofs Empfangsgebäudes Hierselbst seine Ein
richtungen sowie die übrigen projektirten baulichen Anlagen
Großes Interesse erregten ferner die von Frl Elise Wiidhagen
ausgelegten Stickereien über welche Herr Ingenieur Meisel
Auskliuurgen gab und die unstreilbar verdienten auf der dies
jährigen Kunstgewerbe Ausstellung in München mit ausgestellt
zu werde Zum Schluß wird bekannt gegeben daß dem
Verein vom Maler Sundlach Skizzen zu kunstgewerblichen
Aufgaben zugegangen sowie daß fünf neue Mitglieder sich zur
Aufnahme m den Verein gemeldet

Der vierte communale Bez irks Vereinj
hält am kommenden Mittwoch den 8 d M im Hotel
Zum Preußischen Hof eine außerordentliche General Ver
sammlung ab Auf der Tagesordnung stehen die ver
tagten Gegenstände Vorstandswahl Rechnungslegung
Festsetzung der Beiträge und Kommunales

Lehrerverein In der letzten Sitzung am 31
Januar kamen zunächst eine Anzahl interessanter und wich
tiger Aussprüche Fr Wilh Pfeiffers eines bedeutenden
Schulmannes in Bayern zur Verlesung in welchem die
Lehrer zur Beharrung in ernstem Streben nach Vervoll
kommnung und zu unablässiger Arbeit für religiös sittliche
Bildung des Volkes und für Verbreitung wahrer Gottes
furcht in allen Schichten des Volkes aufgefordert werden
Höchste Werthfchvtznng alles Edlen Begeisterung für die
Größe unseres Vaterlandes Gehorsam dem Gesetze Selst
ständigkeit der Schule ohne geistliche Bevormundung aber
engste Verbindung mit der Kirche zur Veredelung des
Menschengeschlechtes und zur Duldung gegen Andersgläu
bige das waren Zielpunkte seines regen Lebens und Stre
bens Um der Bestimmung des Vereins Statutes be
treffs der Pflege edler Geselligkeit mehr als bisher nach
zukommen und namentlich auch den nächsten Angehörigen
der Vereinsmitglieder Gelegenheit zu näherer Bekanntschaft
zu geben wurde beschlossen während des Winterhalbjahres
vom März ds Js an jeden ersten Dienstag im Monat
einen Gesellschaftsabend abzuhalten Ferner foll ein ge
mischter Chor im Vereine gebildet werden aus den sangcs
lundigen jüngeren und älteren Vereinsmitgliedern und den
Töchtern Frauen und sonstigen weiblichen Personen welche
Vereinsmitgliedern nahe stehen Das Stiftungsfest soll in
üblicher Weife gefeiert werden näheres soll erst später
festgesetzt werden Herr Grigel wurde mit dem Amte eines
Beisitzers im Vorstande betraut und foll namentlich die
Gründung des gemischten Chores in die Hand nehmen
Sodann kam man auf einige Erscheinungen der Halle schen
Tagespresse zu sprechen Mit Bedauern nahm die Ver
sammlung Kenntniß von den Verunglimpfungen des Ele
mentarlehrer standes welche in einem Artikel von dem Turn
lehrer Ule Saale Zeitung vom 29 Januar enthalten sind
Als nicht zutreffend und unbegründet weist die Versamm
lung zurück 1 daß die Elemeutarlehrer einen Bildungs
standpunkt unter dem eines Primaners oder Secundaners
einnehmen und bemerkt dazu daß nur Unkenntniß des
Bildungsganges und Zieles der Lehrer Seminarien oder
eigne Ueberhebung den pp Ule zur Abgabe eines so
falschen Urtheiles veranlassen konnte 2 daß sich semina
risch gebildete Turnlehrer beim Turnunterrichte in Gym
nasien die erforderliche Autorität nicht erwerben könnten
Das Beispiel feines eignen Turnlehrers Herrn Fessel
hätte ihn schon eines besseren belehren können Sicher
wird der Elementarlehrer welcher auch das Turnlkhrer
Examen bestanden hat den Turnunterricht an einem Gym
nasium mit ebensoviel wenn nicht mit größerem erziehlichen
und turnerischen Erfolge ertheilen als ein wissenschaftlicher
Hilfslehrer der zu den Schülern nur in lofester Bezieh
ung steht Im Uebrigen bezicht sich der Verein auf die
zutreffende Zurückweisung obiger Angriffe im Tageblatte

Eingesandt vom 31 Januar von einem Elementar Schul
mann welcher die Mitglieder voll und ganz zu
stimmen

fBefuch j Zur Zeit hospitirt ein hier anwesender
Schwede in den unteren und mittleren Klassen des hiesigen
Stadt Gymnasiums um sich von dem Lehrgange und der
Methodik der Schule Kenntniß zu verschaffen

Allgemein er Hallescher Beamten S terbekassen
Verein Der Geschäftsbericht pro 1837 besagt daß die Mit
gliederzahl 594 beträgt die mit 184,100 Mark versichert sind
Die Prämie belief sich pro Mitglied durchschnittlich auf 9 M
61 Pf Der Rechnungsabschluß gestaltete sich gegen das Vor
jahr wieder wesentlich günstiger Der zur Dividendenvertheil
ung bezw zur Verfügung der Generalversammlung verbleibende
Ueberschuß beträgt zusammen 2927 Mark Das Vereinsver
mögen stellt sich auf 24373 M 72 Pf

fDer preußische Beamten Verein bot gestern
seinen Mitgliedern einen recht genußreichen Abend Die
Versammlung fand im Rofeuthale statt wo Herr Reci
tator Schöffel die zahlreich erschienenen Mitglieder durch
feine Vortrüge unterhielt Im ersten Theile trug Herr
Schöffel acht Auftritte des ersten Aktes aus Lefs ings
Minna von Barnhelm vor Wir hörten die derbe

Sprache des biederen Just die schmeichelnde Rede dcs
Wirthes und auch den edlen Ton des Majors auch die
Nachahmung der weiblichen Stimmen gelaug vortrefflich
Hierauf folgte der Tod des Tiberius von Geibcl Im
zweiten Theile ergötzte Herr Schöffel die Anwesenden durch
folgende Vorträge heiterer Art Variationen über Freien
und Nichtfreien Gedanken eines Junggesellen in hochdeut
scher darauf in schlesischer Mundart ein Roman in vier
Bänden das Wörtchen na der Weiberfeind Fremd
wörter im Volksmunde Durch alle Vorträge erntete
Herr Schöffel den allseitigen Beifall der Versammlung

sPrinz Carl j Wir leben jetzt in der Zeit wo
der Fasching sein närrisches Scepter schwingt und wenn
auch unsere heutigen Maskenfeste sehr viel an Romantik
und Natürlichkeit verloren haben so bilden sie doch im
mer noch den Sammelpunkt fröhlicher Gesellschaften Der
gestern stattgefundene Volksmaskenball im großen Saale
des Prinz Carl bestätigte die letztere Behauptung im voll
sten Maaße Das geräumige Lokal füllte sich bald mit
zahlreichen Zuschauern von denen die Späterkommenden
mit Stehplätzen vmlieb nehmen mußten Nach und nach
erschienen auch einige sechszig maskirte Personen die sich
unter den heiteren Klängen unserer Regimentskapelle im
bunten Durcheinander auf dein Parquetboden hin und her
bewegten Unter diesen fielen namentlich einige recht schöne
Dawenmasken auf von denen 4 vor der um 11 Uhr er
folgten Demaskirung mit werthvollen Preisen gekrönt wur
den Zu der Stimmung welche allgemein vorherrschte
harmmnrte die einfache aber geschmackvolle Dekoration des
Saales Hoffentlich hat sich auch der rührige Wirth in
seinen Erwartungen nicht getäuscht

lVictoria Theater Gestern Abend kam L Devrients
Schauspiel Treue Liebe zur Aufführung Die Handlung ist
eine äußerst einfache vom Standpunkt unseres esfeklverwöhnten
kouplet und ballettollen modernen Publikums sogar kahle zu
nennen Graf Ferdinand v Wartenau hält seine frühere Ge
liebte Marie eine schlichte Pfarrerstochter für längst gestorben
In der That aber lebt sie und findet bei der Baronin von
Ellwang als verlassene Waise gütige Aufnahme Ebendorthin
führt eine flüchtige Neigung zur Tochter der Baronin den
Grafen Ferdinand Am Polierabend der der Hochzeit des
Grafen mit der Baronesse vorangeht sieht jener Marie wie
einen Geist der Gestorbenen wieder Er prüft sich und findet
daß er mit dem Bilde Maries im Herzen die Baronesse nicht
glücklich machen könne Am Hochzeitstage erklärt er der Baro
nin sein Verhältniß mit ihrer Tochter lösen zu müssen Die
dadurch hervorgerufene Verwirrung löst allerdings etwas
abrupt die Baronesse Sie verzichtet gerührt von der sich
selbst verleugnenden Liebe der armen Waise auf den Grafen
und führt so die Wiedervereinigung der neu Liebenden herbei

Die Dars ellung dieser Hanölung war eine durchweg ruhig
verständige Herr Guhde war ganz der vornrtbeiMreie Ari
stokrat voll Adel der Gesinnung Nur die zu häufig ausge
stoßenen Oh könnte er vielleicht vermeiden Frl Corry
als Baronin entsprach der Vorstellung ciner adelsstolzen Ma
trone ziemlich gut Dagegen hätten wir Frl Batty bei allem
Edelmuth den sie entfaltet doch eiwas mehr aristokratische Kälte
wenigstens im Anfang gewünscht Der soziale Kontrast zwischen
ihr der Baronesse und dem schlichten Landmädchcn wäre auf
diese Weise Heller hervorgetreten Einen anderen Kontrast den
des poesielosen Salontreibens gegenüber der Romantik einer
ans dem Grabe scheinbar wieder Auferstehenden brachten die
beiden überblasirten Herren Harnisch als Baron von Reigen
und Walden als Herr von Trumm zu wirkuugcvollster Dar
stellung Frl Raulä nd als Marie entfaltete eine unter äußer
lich bescheidenem Auftreten wahrhaft glühende Leidenschaft für
den verlorenen Geliebten Zuin Benefiz für Herrn Dessau
findet am Sonnabend eine einmalige Aufführung der Posse
Mein Herzensfritz statt Herr Dessau welcher sich sowohl

als Regisseur wie als Komiker der größten Sympathien er
freut dürfte jedenfalls au seinem Ehrenabend auf ein ausver
kauftes Haus rechnen Die besten Kl äste des Viktoria Theaters
werden in den Hauptrollen beschäftigt sein

fHotopf s Recitation Der im vorigen Jahre
hier mit großem Beifall aufgenommene Recitator Dr Ho
topf wird nächsten Sonntag in Saal des Kronprinzen
hier Vorträge aus Nathan Jul Caesar und Faust hal
ten verbunden mit einer Recitation aus Comosus von
Herrn Dr Hotopf und Frau Horn Hotopf Wir erlau
ben uns hierauf ganz besonders aufmerksam zu machen

Fahne Im Schaufenster von Fräulein Wanda Meltzer
liegt eine prächtige in blauer Seide gehaltene Fahne des Aka
demischen Gesangvereins aus die dieser Tage bei dessen Stift
ungsfeste die Weihe erhalten soll

Hinsichtlich des Brandes der Baumwollen
spinnerei in Giebichenstein ist noch mitzutheilen daß
sämmtliche städtischen Spritzen noch am 1 d Mts Abends
10 Uhr nachdem die Gefahr der Weiterverbreitung des
Brandes beseitigt war zurückfuhren und nur die Giebichen
steiner Feuerwehrspritze eine Spritze der Aktien Papier
Fabrik und die Gemeindespritze von Cröllwitz bis zum an
deren Morgen am Platze blieben Die erstere hat aber
mit dem völligen Ablöschen bis Mittag zu thun gehabt
und ist leider auch ein Unglücksfall dabei vorgekommen in
dem der Steiger C Meye durch Abrutschen einer Leiter
eine hohe Etage tief stürzte und sich eine nicht unerhebliche
Fußverletzung zuzog in Folge dessen er nach Hause ge
fahren werden mußte An dem Schaden des Brandes sind
nachstehende Feuer Versicherungs Gesellschaften betheiligt

1 North British mit 370000 M 2 Londoner Phönix
mit 230 000 M 3 Bafeler mit 140000 M 4 Liver

pool mit 115000 M 5 Norddeutsche mit 115000 M
6 Aachen Leipziger mit 115000 M

Gedenkfeier Am 4 März feiert das Magdeburgische
Pionier Bataillon Nr 4 sein 75 jähriges Bestehen Alle ehe
maligen Offiziere Aerzte und Beamte welche dem Bataillon
in der Linie Reserve oder Landwehr angehört haben werden
gebeten ihre Adressen bis zum 10 d M dem Bataillon ein
zusenden damit ihnen die Einladungen rechtzeitig zugestellt
werden können Zu der Feier wird eine vom Hauptmani im
Pionier Bataillon Herrn Volkmann verfaßte Denkschrift er
scheinen

lZur Haftpflicht der Pferdeeisenbahn hat neuer
dings das Reichsgericht eine wichtige Entscheidung getroffen
Eine Frau welche auf dem Bürgersteig in Berlin ging siel in
einem epileptischen Anfall auf die Schienen der in einer Ent
fernung von nicht ganz einem Meter vorüberführenden Pferde
bahn und wurde von dem daherkommenden Wagen welcher
nicht mehr ausgehalten werdeu konnte schwer verletzt Das
Reichsgericht hat nach dem Fuhrhalter die Bahnverwaltung
zum Schadenersatz verurtheitt weil eine in solcher Nähe des
Bürgersteiges befindliche nicht abgeschlossene Pferdebahn noth
wendig Gefahren in sich berge und weil diese von der Bahn
Verwaltung selbst geschaffene Lage die Ursache gewesen sei daß
der Zufall welcher die Klägerin getroffen die für sie Schaden
bringende Wirkung herbeiführte ein auf solche Weise ent
standener Unfall sei nicht einer höheren Gewalt im Sinne des
Gesetzes zuzuschreiben

Verschied enes Das Grundstück von I F Junker gr
Ulrichstraße 43 ist wie wir hören durch Kauf für 81000 Mk
in den Besitz der Frau Kehling übergegangen Herr I ge
denkt mir noch Näthersche Fabrikate zu führen Wie wir
nachträglich erfahren hat Herr Kaufmann St hier dem Kron
prinzen anläßlich dessen Mjähriger Ehejubiläumsseier neben
einer Ergebenheitsadresse eine entsprechend große Photographie
des in seinem Besitz befindlichen Händel Hauses übersandt
Nach einem Gerücht beabsichtigt Herr Kaufmann K hier wel
cher vor kurzer Zeit das vor dem Steinthore belegeue Lozins
sche Reitbahngrundstück käuflich erworben dasselbe entsprechend
zu erweitern und zu einem stehenden Cireus einzurichten

Un glucks fall j Der Geschircführer Kälterborn
von hier wurde gestern beim Abfüttern der Pferde im
Stolle von einem derselben in das Gesicht gebissen und
an Kinn und Backs schwer verletzt so daß die Aufnahme
dcs Mannes in die königl Klinik nothwendig war

W o l i ze i n a chr i ch ten j Gestohlen wurden am 23 v M
dem Kaufmann Selmar B in der gr Ulrichstr 2 Ballen
Seide blaue und grüne dem Schlosser Bruno Z Schmied
straße in den letzten Tagen drei Sparkassenbücher und zwar
eines über 1,16 M Nr 9211 der hiesigen städt Sparkasse eines
über 7,20 M Nr 12768 der hiesigen städt Sparkasse und
eines über 1451 Mark nicht näher bezeichnet dem Kaufmann
Salonion D in der großen Wallstraße 2 Kisten Cigarren dem
Pferdehändler S in der Landwehrstraße 1 Steigbügel welch
letzterer in einem hiesigen Geschäft wieder ermittelt wurde
Die Handelsfrau verehelichte S aus Giebichenstein ließ vor
einigen Tagen Mittag ihren kleinen blau angestrichenen Hand
wagen mit 10 Liter Kartoffeln 1 Fünflitermaß und 1 Sack
mit Futter in der Franckestraße vor dem Grundstücke Nr 6
daselbst stehen um einige Besorgungen in der Nähe zu ver
richten Als sie wieder zurückkehrt war der Wagen nebst
Inhalt verschwunden Der Schmied D in derMeifeburger
straße wurde von seinem Freund B dadurch beschwindelt daß
er letzterem auf dessen Bitten seinen guten Gehrock und ein
Paar ueue Stiefeln lieh B wollte angeblich einen nothwen
digen Gang verrichten von dem er aber nicht wieder zurück
kehrte Einen herberen Verlust erlitt der Arbeiter Karl H
Oberglaucba 11 Derselbe legte sich am 29 v M Nachmittags
in die Wohnstube auf das Bett Er hatte bei sich auf der
Brust unter der Weste verborgen seine Baarschaft von 8c M
in ein Taschentuch gewickelt und letzteres an das Hemd gebun
den Als er wieder aufwachte fand er uur noch den Zipfel
des Taschentuches vor alles übrige war ihm entwendet
Die nnv Friederike B aus Bernburg wurde am 4 d Mts
von ihrer Logirwirthin verehel Karoline S auf der Pfänner
höhe beauftragt 3 Pfandzettel auf hiesigem städt Leibamt zu
erneuern nnd erhielt zu diesem Zwecke noch 6 M Geld mit
Die B ging fort hat aber ihren Auftrag nicht ausgeführt
und ist auch in ihre Wohnung nicht wieder zurückgekehrt

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Sexagesimä predigen

In U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus
Grün eisen Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Derselbe

Vormittag /t12Uhr Militärgottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Sonntag den 5 Februar Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Montag den 6 Februar Abends 6 Uhr Missionsgottesdienst
Herr Snperint Büchsel aus Beetzendorf

Zu St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschnlsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Diakomis Richter

Abends 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
Oberprediger Sickel

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachm IV Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
prediger Saran Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Hosvitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommnnion Herr
Konsist Rath Göbel Nachmittag IV Uhr Kindergottes
dienst Herr Domprediger Albertz Abends 6UhrDerselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mrttelstraße 10
Vorm 8 Uhr

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr Herr Hilfsprediger Lohmann

Zu St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Prediger Palmi
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Müller

Nachmittag 2 Uhr Versammlung der konfirmirten jungen
Mädchen im Pfarrhause bei Herrn Pastor Knuth

Mittwoch den 8 Februar Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Freitag den 10 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Müller

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9 Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre und Kreuzwegsandacht



Atwstol Gemeinde Vormittag 70 Uhr Feier des h Euch
Nachmittag 3 Uhr Predigt darnach Abenddienst Abends
S Uhr und Mittwoch Abends 3 Uhr öffentliche Vorträge

Anläßlich der Missionsconferenz der Provinz Sachsen wird
anstatt der monatlichen Missionsstunde em Miisions
nottesdienst in der Marienkirche am Montag den 6
Februar Abends 6 Uhr für alle Gemeinden gehalten werden
Herr Superintendent Büchsel aus Beetzendorf wird in diesem
Gottesdienste sprechen Alle Misstonsfreunde werden hierzu

herzlichst eingeladen v Förster
Getraute

Zu U L Frauen Den 29 Januar der Kellner E Mühl
leiter mit A gesch Kahrs geb Fuchs Den 2 Februar der
Fabrikdirector C Hildebrand zu Brachstedt mit C Fehse
Ulrichsparochie Den 28 Januar der Handarbeiter I F

Hoch mit F Myzyk Den 1 Februar der Schneidermeister
F W Höhne mit M Th Härtel

Neumarkt Den 29 Januar der Fleischermeister Bachstein
mit F W A Koch Der Zimmermann Döring mit E A
Müller
Glaucha Den 28 Januar der Kaufmann I Th Iahn

mit W Ä E Christel zu Wörmlitz Den 29 Januar der
Arbeiter Fr A Schütze mit M Belger

Getaufte
Zu U L Frauen Des Fleischer Bastian S Kurt Willy

zeb 5 August 1837 Des Buchbindermeister Gasper T,
Felicia Agnes geb 5 Oktober Des Steindruckereibesitzer
Meyer S, Eugen Albert Paul geb 23 Oktober Des
Maschinenschlosser Heinecke T Anna Selma Liesbeth Therese
geb 1 November Des Maler Bethge S Otto Paul geb
3 Dezember Des Schlossermeister Lorenz T, Frieda Else
geb 22 Dezember Des Goldarbeiter Pohlmann T Marie
Helene geb 3 Jannar 1888
Militär Gemeinde Des Hoboist Drehmann S Mani

las Pa l Alwin geb 1 November 1887
Ulrichsparochie Des Schlosser Lehmann S Max Emil

geb 1 April 1387 Des Kaufmann Germer S Heinrich
Karl geb 3 August Des Kaufmann Grassel T Alma
Minna Anna geb 24 August Des Tischler Lüdke S
Albert Gustav geb 24 September Des Seiler Schmidt
S, Hermann Friedrich August geb 29 Scptember Ein
unehel S Gustav Bruno Kurt geb 5 Oktober Des
Arbeiter Schmidt T Anna Marie geb 14 Oktober Des
Restaurateur Dönau S Franz Friedrich Paul geb 28 Oktober

Des Kofferträger Kersten S Richard Franz Emil geb 30
Oktober Des Bahnarbeiter Schnetter S Franz Rudolf
Emil Karl geb 14 Dezember Des Schmiedemeister
Schröder T Selma Elsbeth geb 19 Dezember Des
Raterialwaarenhändler Vetter T Mathilde Margarethe geb
N Dezember

Moritzparochie Des iTifchler Arnold A Albert Fritz
geb 23 September 1887 Des Metalldreher Ziegner S
Wo Paul Wilhelm geb 21 November Des Steinmetz
msikr Schober T Henriette Emilie Sophie Margarethe geb
W November Des Arbeiter Merlins T Minna Anna
geb 12 Dezember Ein unehel S Alfred Paul geb 25

Dezember

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Bertha Marie
geb 24 Januar 1888 Eine unehel T, Frieda Marie geb
A Januar Ein unehel S Hermann Otto geb 24 Januar

Eine unehel T Marie Anna geb 26 Januar Eine
imehel T Emilie Anna geb 26 Januar Eine unehel T
Ua Rosa geb 27 Januar
Domkirche Des Schlosser Winter S Rudolf Max geb

R März 1887 Des Kaufmann Booch S Heinrich Erdmanu
Karl geb 24 November
Neumarkt Des Schuhmacher Mobiltz T Emma Frieda

geb 2 Juni 1887 Des Tischler Renner S Carl Fritz
geb 22 September

Glaucha Des Eisendrcher Böhme T Johanne Friederike
Elsa geb 19 Juli 1887 Des Maschinenfabrikant Degen
We T, Louise Johanne geb 3 Dezember Des Arbeiter
Brendel S Friedrich Biax geb 16 Dezember Des Hand
arbeiter Meinhardt T Bkarie Anna geb 23 Dezember
Des Arbeiter Terl S Albert Kurt geb 29 Dezember
Tes Handarbeiter Roth S Emil Franz geb 27 Januar 1888

Provinz und Nachbarstaate
Merseburg 2 Februar Ein schrecklicher Unglücks

fall ereignete sich heute Nachmittag in unmittelbarer Nähe
unseres Bahnhofs Die Barriere am zweiten Bahnübergange
war nicht geschloffen Ein zweispänniger Lastwagen paffirte den
stlben und in demselben Augenblicke brauste auch der von Halle
2 Uhr abgegangene Personenzug heran erfaßte das Geschirr
warf den Wagen beiseite tödtete beide Pferde und trennte dem
Geschirrführer beide Beine vom Rumpfe ab

Merseburg 28 Januar Reblaus Angelegenheit
Nach einer Bekanntmachung des Herrn Oberpräsidenten vom
15 v ist der Rittergutsbesitzer Dr Dieck zu Zöschen bei Mer
seburg zum Aussichtskommissar in Reblausangelegenbeiten für
den Umfang der Provinz Sachsen ernannt werden Die Orts
volizeibehörden haben von jeder in Weinbergen Gärten oder
Rebschulen beobachteten den Verdacht der Reblauskrankheit
begründenden Erscheinung insbesondere von allen verdächtigen
Neupflanzungen unverzüglich dem Aufsichtskommissar Anzeige
zu erstatten und den von letzterem zu erlassenden Anordnungen
Folge zu leisten

Erfurt 29 Januar Sturz aus dem Eifenbahn
coupee Gestern fuhr eine Frau von Sangerhausen nach
Heldrungen Ihr 6 jähriges Kind spielte während der Fahrt
an dem Drücker der Coupeeihür Die Thür öffnete sich plötz
lich so daß das Kind hinausstürzte Mit einem markdurch
schütterndcu Schrei wollie die erschreckte Mutter nachstürzen
und konnte nur mit aller Mühe von diesem unseligen Vorha
ben von den Mitpassagieren abgehalten werden Später
wurde das Kind an der Unglücksstelle vollständig unversehrt
am Rande der Böschung sitzend aufgefunden

Handsl und Verkehr
Eoursbsricht der Vankfirme zu Halls a S

Börse vom 3 Februar
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

j D e Course der mit f bezeichnete Effekten werden bom 1 Januar a
ohne Dividendenschein Pro 1887 gehandelt

fHallescher Bank Vereins von Kulisch Kaempf u Co
Halle a S Die Dividende des Vereins für das Jahr 1837
beträgt wie im Vorjahr 81 pCt

Mehlbörsenverein zu Halle a S am 2 Februar
Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug M 29,00 bis Mk

29,50 Weizenmehl 00 Mk 25,00 bis M 25,50 Weizenmehl
0 M 24 00 bis Mk 24,50 Roggenmehl 0 Mk 19,25 bis Mk
A50 Roggenmehl 0 1 Mk 13,25 bis M 13,50 Futtermehl
Mk 13,00 Roggenkleie 8,50 Weizenkleie f 8,50 Weizen
fchaalen 8,00 Haidemehl 29 50 Preise fester Bessere Sor
ten über Notiz

Kunst und Wissenschaft
Zu unserer Nachbarstadt Weißenfels in der 1301 der

jugendliche Novalis Fr v Hardenberg starb erblickte vor
150 Jahren am 4 Februar 1738 ein anderer Dichter das
Licht der Welt der gleich Novalis wegen eines allzufrühen
Todes in der Lileraturgeschichte vom Glanz ewiger Jugend um
geben fortlebt Joachim Wilhelm von Brawe über
den vor gerade 10 Jahren Straßburg 1878 August Struer
eine tüchtige Monographie veröffentlicht hat Brawe s Vater
der einer sehr alten sächsischen Beamtenfamilie entstammte
war Vizekanzler in dem damaligen Herzogthnm Sachsen Weißen
fels Da dem Knaben die früh verstorbene Mutter fehlte so
liebte er den Vater um so inniger und glühender Durch Pri
vatlehrer vorgebildet bezog er 1750 die Schulpforte die er
am Geiste stark am Leibe schwach 1755 verließ um in
Leipzig Jurisprudenz zn studireu Hier ließ er sich zunächst
von Gellert beeinflussen und dann entschiedener von dem neun
Jahre älteren Lessing in dessen Freundeskreise Chr Felix
Weiße Crouegk Ewald von Kleist u A er glückliche Stunden
geselliger Freude und ernster Anregung genoß Ende März
1758 reiste er zum Besuch seines Vaters nach Dresden und
starb hier am 7 April in Folge eines hitzigen Fiebers
Der mir 20 jährige Jüngling hinterließ zwei Werke die zu
den glänzendsten Erwartungen berechtigt hätten wenn seine
kaum begonnene Dichterlaufbahn nicht unterbrochen wäre
Das bürgerliche Trauerspiel Der Freigeist in Prosa ge
schrieben und die Jambentragödie Brutus eius der ersten
Stücke die dem fünffüßigen Jambus im deutschen Drama
Heimathrecht erwarben Beide Trauerspiele wurden nachdem
der Freigeist schon in Nicolai s Bibliothek der Wissenschatten
gedruckt war im Jahre 1767 in einem Bande gemeinsam von
Ramler herausgegeben Der Freigeist war ein beliebtes
Stück und erlebte zahlreiche Aufführungen das bedeutendere
Werk dagegen der Brutus blieb wegen der ungewohnten
fünffüßigen Jamben jahrelang der Bühne fern und als Sonnen
fels die Aufführung in Wien am 20 August 1770 endlich durch
setzte warf der ungewohnte Vers derselbe Vers der durch
Lessing Goethe und Schiller nun fanctionirt ist das Stück
völlig um Trotzdem nimmt es heute einen Ehrenplatz in der
Geschichte der dramatischen Dichtung ein In Weißen
fels selbst interessirt es vielleicht daß auch Brawe s dort ge
boreuer jüngerer Bruder Joh Fr Äug von Brawe dich
terisch begabt war er veröffentlichte daselbst 1773 Eleonore
eine dramatische Oper in zwei Auszügen

Wetterbericht des HaAeMen Tageblattes
Muthmcißliches Wetter am 4 Februar

Mäßiger Südwestwind veränderliche Bewölk
ung Frost zeitweise mit Neigung zu leichten
Niederschlägen

I ftcr euch
Wind Wetter

3 2 l

L Uhr
7 Ubr
2Mr

5,0 4,0 70
5,0 4 752 5 2 0 62

bedeckt

desgl
desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende tzaparanda 31 Petersburg 12 Memel

6 Berlin 7 Hamburg ö Themnitz 16 München 11
Paris fehlt

Wasserstände Halle 3 Febr Unterh 1,73 Trotha
2 Febr f 1,74 Eisstand Talbe Oberpegel 1,48 Unter
pegel i 0,30 Dresden 1,00 Magdeburg 1,34

Attctiou
Sonnabend den Vormittags

von 5V Nhr versteigere ich Geiststratze
43 hier zwangsweise
s Sopha 1 Cylinderburean Z
neue silberne Renwntoixuhreu
1 Wertikow I Kleiderschrank u u
andere Gegeuftäude

ferner freiwillig

S eue Bettstellen Kommode
öffentlich meistdietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstratze 8S

offerirt in guter trockener Waare

Ms GtGLZss Stsdiöü

Auktion
im Zwangsvollstr Verfahren
Sonnabend den 4 d M Vorm

N Uhr versteigere ich Geiststr 4S hier
1 Waareuregal mit L großen
Fächern S Waareegestelle I gr
Ladentisch I Stehpult 2 Stück
Kleiderstoff 8O Mtr 1 Parthie
Trag Markt Klappdeckel ,Damen
lid Kinderkörbe I neuen Kinder

wagen s Kleiderschränke und ll
Regulator

Zlirsvl
Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den 4 d M Vorm

lIVs Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Röderberg in Giebichenstein zwangs
weise

S Sophas 1 Schreibsekretär t
Waschkommode S Tische S Stück
Stühle 1 Spiegel n versch mehr

Gerichtsvollzieher
Pelz 5 verkaufe

Magdeburgerstraße S4

Mittwoch den 8 Februar 1888

Auktion
Sonnabend den 4 d M Vorm

S /z Uhr versteigere ich Geiststraße 4Ä
Hierselbst zwangsweise

1 Ladentisch t Tiegeldruckmaschine
1 Sopha ll kl Schrank K Blu
menstöcke sowie L Parthie zuge
schnittene Hölzer zu einer Colonnade
und I Mollen Dachpappe

Gerichtsvollzieher

Auclwn
Sonnabend den 4 Februar er

Vorm IS Uhr versteigere ich Geist
straße tÄ hier zwangsweise

1 gr Waareuschrank 1 Sopha
Gerichtsvollzieher

Verlangt ein solides Mädchen das
gut waschen platten n etwas kochen
kann und Lnst hat mit einer Herr
schaft ohne Kinder nach Amerika zu
gehen Freie Ueberfahrt und hoher
Lohn zugesichert Nachznfr zwischen
S n 7 Uhr Magdebnrgerstr IS

Aufwartung gefncht gr Ulrichstr 48 II

in guter Geschäftslage April
oder auch früher zu beziehen
Näheres Geiststraße S7 T

Eine Wohnuug für 65 Thlr ist an
kinderlose Leute zum I April zuvermiethen
Markt 11 Näheres bei

Markt tK
Eine Wohnung sch gr Zim Preis

375 1 Apr z bez Z erfr Glauch Kirche3

Gr Sandberg 8
sreundl Wohnung 3 St K K u Zubeh
sür 450 per 1 April cr zu vermiethen

Näheres Poststraße 8 II
Herrschaftliche Wohnungen

36S 600
im vorjährigen Neubau Wuchererstraße 36
iMähe der Kaserne zum 1 April zu ver
miethen Anfragen Fritz Reuterstr 1 I

v i Rvr

Herrsch Wohnung V5V Mark
ist zu vermiethen i April zu be
ziehe Landwehrstraße 17

In dem Hause Wuchererstraße 4 ist
eine Parterre Wohnung zum Preise v
360 Ostern oder später zu vermiethen
desgleichen ein schöner großer Laden nebst
großem trockenen Keller zu jedem Geschäft
Ipassend Näheres bei

i Steinweg 33

Wohnung
beziehen Hermannstr 4 F

In dem Haufe Friedrichsplatz Nr 4
ist die Weletage Ostern oder später zu
vermiethen Preis 1200 Näheres bei

I i Steinweg 33
Gr Brauhausg S Wohnung 85 Thlr
Garyonlogis 1 März zu verm

VsrZsrVZ
Ein goldenes Armband ist auf dem

Wege vom Stadtschützenhaus bis zum Stein
weg verloren worden Finder wird gebeten
dasselbe gegen gute Belohnung Steinweg
Nr 3S abzugeben

Mmitten Nachrichten
Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft und

gottergeben meine liebe Mutter verwittw
Richter geb Henriette Günther in
ihrem 86 Lebensjahre

Halle den 2 Februar 1888

HV Mechaniker
Danksagung

Aufrichtigen Dank allen lieben Verwandten
und Freunden sür die herzliche Theilnahme
beim Ableben meines lieben Mannes des

Kaufmanns zu LeipzigIn tiefer Betrübniß
Leipzig den 2 Februar 1888

geb Kind



Staat do t r
sstzk

Direktion LÄsstssZ
ÄZGZ

zz z SLwskkv

Sonnabend den A Febsnar R88

AMm 7 l Mr
142 Vorstellung Farbe103 Abonnements Vorstellung

Zum 4 Male

I KGr WOC GI
Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Leon Treptow und L Hermann

Musik von F Roth

Personen
Lebrecht Edmund Doß
Johanne seine Frau Louise von Dub
Paul Student deren Sohn Otto Kirsch
Peterse Kapitän eines

Handlungsschiffes Adolf Pfeiffer
Röschen dessen Tochter Clara Seldburg
Tübbccke Hausbesitzer

Normals Bäcker jetzt
Inhaber eines Tanz
Institutes

Else seine Tochter
Mumme Rentier
Fritz Stürmer
Haase
LilliFandango Tänzerin Hedwig Psund

Kühnau

Mispel Tänzer Martin Klein

Albert Patrh
Margarethe Ulrich
Adolf Müller
Carl Friedau
Josef Hertzka

Otto Hilprechtcheffler Commis
Teckelmann Diener bei

Tübbecke Axel Delmar
Lehmann,Gerichtsvollzieh Gottfried Greger
Emil Lchrjunge Alwine Melar
Ein Knabe Kl AmthorEin Dienstmann G Kalisch
Studenten Elevinnen eines Tanzinstitutes

Händler und Trödlerinnen Matrosen
Dienstmänner Volk

Ort der Handlung Der erste und dritte
Akt spielt in Berlin der zweite u vierte

in einer kleinen Hafenstadt
Zwischen dem zweiten und dritten Akte liegen
mehrere Wochen zwischen dem dritten und

vierten 5 Jahre Zwischenraum

Mtsr Msw
Weinstuben und Austern Salon

gr Uärkorstrssss 14
Mrnspreeb L r s Mus8 169

smpüslilt

in clsr Vsillstubö I k l N
Wsssr äsm Hauss Dt ll N
100 Ltüelc ad Hsllo AK 1K 00

WZisSNG von s M Z ,FO an
von 1 bis 4 Ubi
la Mt zilljeäerlAKHWM

Rsssi virts inrillsr

eöMst bis 12 Ilbr bslläs

Freyberg s Garten
Heute Sonnabend

üsZt

Hotel zum Kronprinzen
Junge Mädchen zur Erlernung der

ff Buche zum 1 April gesucht

gr Sandberg A
Klaviere werden sauber gestimmt

und reparirt bei

Zk i HViik Bahuhofftratze

Miw W Zr krms
gebraucht in gutem Zustande sofort zu
kaufen gesucht Fr co Offerten besörd
sub W v
Vrilderstraße S

I

KOMM

Zwischen dem 2 und 3 Akte findet eine längere Pause statt

Vrsse Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Mng Loye 2 601 Rang Balkon 2,5V
Orchesterfauteuils 2,M

2 Rang letzte Reihen ,5V Mk
3 Rang mimmsrirt 0,75
Gallerte 0 40

Parquet 2, MlProsc Loge 2 Rang 2
Parterre nummerirt 1,
2 Rang Borderreihen 1,50
2 Rang Hmterr chen 1

Tageskasse im Vestibül des Theatecgebäudes ist von 10 1 Uhr Bormittags Ml
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Gardesobe Avo eWe ts Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
in der lausenden Saison mid die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu habe

KMsAZffmmg Nhx Anfang Nhr Gnds Z Ä Uhr
Sonntag den Februar VW st ZSA ZiAviz Nachmittags Z /z Uhr

Fremden VorfteAunF bei halben Weisen Zum 20 Mals
ds üÄ Abends Uhr 143 Vorstellung 40 Vorstell außer Abonne
ment Zum 1 Male WZ Komische Operette in 3 Akten
von Johann Strauß Eisenstein Kammersänger Koebke Rosalinde Jda
Doxat Franck Albert Pairy Prinz Orlossly Alexandra Mitschinör
Alfred Walter Müller Dr Falke Martin Klein Adele Agnes Bonn
Frosch Edmund Doß

Total Ausverkauf
Bis Anfmig Siär rr sollen infolge

NeSergMe Weines KmuWiiSes die noch
vorhandenen Bestände von

Kur Gckmüerie
SPiel W are

vollständig onsverkanft Werden

und

Der Verkauf findet n jedem annehmbaren
Preise statt

Z F k Juvkor

Coke Hectolucr 80
frei Haus

Leiphiges Platz K

8j eeis iiWck ck vsii KÄSN VrMsZ m NÄsisd
ZM NZZKIS im

Früh und Aven s große Auswahl warmes und kalter Speisen ss I
besonders empfehle meinen anerkannt guten Mittagsttsch im Abonnement

WZZ Ax Ä AZ Mi sAsöi

Z

M
K

MGMGsK S SGK s sSZ sI K
Wew Nüd AusterzlhllyS

gr Siemfiratzs CG
Empfiehlt täglich MsZKvZÄWÄ

von den einfachsten bis zu den gewähltesten
Mache besonders auf meinen anerkannt vorzüglichen Miitagstisch aufmerksam

im Abonnement Csmvsrt I Mark
Bestellungen aus Austern und Hnmmer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt
Telegrammadresse Ws zsZt Weilch ms Halle

Z

WS
jeden Genres in großer Auswahl billigst stets vorräthig nicht Vorhandenes wird
promptest besorgt

Meine Musikalien Leihanstalt ist sehr vergrößert Ich habe soeben dazu die
vollständige 1885 neu eingerichtete Musikalien Leihanstalt von hier
käuflich erworben der meinen einverleibt und biete somit die größte Answahl

LGZMW MrWwK siMW
In der so beliebt gewordenen

Wird nach neuester Methode gründl Unterricht ertheilt Beginn des ersten Cnrsus Ende
Februar Nähere Zeitbestimmung erfolgt später Beste Smhrna Wolle zu Fabrikprei
sen Honorar 6 4 Anmeld erb in der Exped d Bl WWZis is

hiesige Gaseoke
PateKt Rutzeoke 1
SA SchmeZZeoke j

EsMisi Nrüderstr ZK A Lage r Steinthorbahnhof u grüner Hos

KrMs LsUs
offerire ich von jetzt ab infolge erhöhter Förderungen der Werke

Gerftewitzer das Vorzüglichste Z Ctr 70
Zfcherbensr von Saline Z Ctr 55 Gelaß

GM MGGHMM Poststraße 12
Steinthorbahnhof

Ä I V MZ SA iZi zSZWS VOK MSVÄ U z Z z t
Halls a 8 stattünäölläsll XS ZZi ZeKs Zii KvsollM 6 bis 8 Zrässsrö voll ävll vntsi neliinsrQ u tLir Vorsebrik erbauc lläs

WZszt ZTMZSv i vorgobon vöräsv c bsi nvbsll einszii lloob eins dgabs
voll llöW i uill ussebarck leomlllsnäsll Lisr öntiielitsll ist Darauf rMsotirsllÄs
örallizrsioll baboll siolr bis uill AZ L bsi clöin Vorstalllls los Osll
tral ussellllsses aviiuwölclou voruuk äöllsslbsll lis speeisllöll LsäillAunxsll s Zü
üborsallät sollsn

Keo iÄ VM mkiZZ AlSllÄ s LMtWKMWk
den 4 Fsbruar Abends G Uhr in der goldenen Kette/ Der Borftand

NMmMbewler Verein der Stadt
Halle und des SMKreffes

In unserer nächsten Monatsversammlung welche

Tounabtiid den 4 FeSniar cr Abends 8 Uhr
im WOHGlkÄsAZ Weibettplan Z Ä abgehalten werden soll wird Herr
Prsfeffor Ws TlOMrWÄ über die Thätigkeit des rothen Kreu
zes im Kriege UKb seine erweiterten Mnfgaben sür die Zu
Znnfi sprechen

Wir geben unsern Parteifreunden davon Kenntniß laden dieselben
zur Theilnahme an der Versammlung ein und bemerken noch daß uns die
Mitglieder der eonservativen Partei der deutschen Reichspartei und der
deutschfreisinnigen Partei willkommene Gäste sein werden

Halle a S den 2 Februar 1888 Der Vorstand
Beth cke

Für den redaMonellm und Juserntmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	02
	04
	4.2.1888 (No. 30)
	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag, den 6. Februar cr. Nachmittags 4 Uhr.
	[Seite 264]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 264]

	Theater-Feuilleton.
	[Seite 264]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 264]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 265]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]



	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]



	Kunst und Wissenschaft.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Seite 267]







